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Im welteren Verlauf olg das WerkWissenschaft kompakt dann dem bekannten Dreischritt VOT]

ehen, Urteilen und Handeln, auchund praxisnah WenNn diese Begrifflichkeit IM Buch
selbst nicht verwendet wird.

Kurt Wiesendanger: »WOo jeg das roblem « Unter den
Stichworten »Heterosexismus unchwule und Lesben ıIn Psycho- omophobie« werden verschiedeneerapie, Seelsorge_und eratung. Siıtuationen und Bedingungen e_Eın egweiser.

Miıt einem Vorwort Von macht, die Psychotherapie, Seelsorge
und beratung Im Umgang mMit CAWUUdo Rauchfleisch,

Göttingen: Vandenhoeck Rup- len und Lesben spezifisch herausfor-
rec 2001, 14972 Seiten, 39,50. dern. Behandelt werden die verschie-

denen Gesichter antihomosexueller
Gewalt, die vorgefundenen teilweise

Dieser L1CUE »Wegwelser« AaUuUs dem mit politischen und religiösen Einstel-
Göttinger Verlag Vandenhoeck lungen korrespondierenden Wert-
uprec Ist die praxisorientierte KUrZ- haltungen egenüber Schwulen und
fassung eIner umfangreichen |)isserta- Lesben, die scheinbar unausrottbaren
tion des Autors demselben ema Stereotypen, Vorurteile un Fehlan-
BEN nliegen des Schweizer Psycho- nahmen ihnen gegenüber SOWIE die auf
therapeuten, Supervisors und Hhetriebs: der anderen Seite vorhandene ngst,
osychologischen Beraters ist 6S; al Je- der eigene »heterosexuelle« Lebensstil
en eın Grundwissen Dereitzustellen, werde In rage gestellt.
die In erapie, beratung der Seelsor- Dieser Teil Ist der schwächste des
se mMit dem Thema Homosexualität Buches Vieles der [ )ar-konfrontiert werden. stellung ist Aaus früheren erken He

Wiesendangers Buch glieder sich kannt und wirkt einiıgen Stellen Dla-
In vier eile Uber das gesamte Werk Kativ; VoOr allem die Aufzählung der allal
sind /ıtate AaUus den Interviews einge- länglich bekannten stereo  pen K]i-
streut, die der Autor IM Verlauf seIner schees Ist wenIg innovatıv und erweckt
Studie eführt hat und die dem Buch den INndrucCc einer Pflichtübung, die
nicht unwesentlich einer sehr der Vollständigkeit des Buches eschul-
schaulichen Darstellungsweise verhel- det ıst An dieser Stelle ware 5 WUN-
fen schenswert geWeESseEN, wWenn der Autor

Wa: SCHAUET hingeschaut hätte undZunächst rag der Autor einleitend:
»Wer sind überhaupt chwule und LOs der rage nachgegangen ware, oD sich
ben Ö« Durchaus sympathisch Ist dabei IM VE  eN Jahrzehnt nicht doch

bereits In der öffentlichen Wahr-sSeIn Zugang, Zzwel »farbige Definitions-
versuche« feuilletonistischer Art mMit nehmung sgleichgeschlechtlicher Le-
dem »nüchternen Definitionsversuch« hensweisen verändert hat
des wissenschaftlichen Zugangs LDie Ausführungen ZUT So  en
verbinden. »Homo-Ehe« leiben hinter dem gegen-
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wartiıgen Informationsstand zurück und ohasenspezifisches therapeutisches,
scheinen für die Kurzfassung der BINR seelsorgliches und heraterisches orge-
sertation nicht mehr hinreichen über- hen Wiesendanger kommt dem
arbeitet worden semn. chluss, dass eES In der Arbeit mMit

Aufschlussreicher ist agegen der Schwulen und Lesben keiner »pIink
folgende Durchgang durch die einzel- therapy« Dedarf, also völlig 0)10x

fessioneller Ansäatze. Aber E edürfenen DsyChliatrischen und DSYCNOTNETrAa-
neutischen chulen und Richtungen seIiner Meinung nach einer »gay-affir-
SOWIE deren oft oroblematischen Um mMatıve herapy« en einer akzep-

tierenden Grundhaltung diessans mMıt Homosexualität. DITZ VTr O-
zessorlentierte Psychologie hebt sich heim orofessionellen Helfer en run

wissen über das Spezifische schwul-les-el dieser Problemanzeige DOSILIV VOTN
ischer Lebensformen und E xXIsStenz-den anderen Odellen 25
welsen VOTaus»Der ange Weg au dem Prohblem.«

Im Mitteltei|l seINes Buches heschreibt Der Schwerpunkt des Buches liegt
Wiesendanger sehr anschaulich und eindeutig auf den beiden Arbeitsfeldern

Psychotherapie und Beratung. DIie IMreiten die verschiedenen Stationen
schwul-lesbischer Identitätsbildung: itel vorgegebene Gleichordnung des

Handlungsfeldes Seelsorge mit diesenVOoO Pra-Coming-out über das yerıgent- beiden Bereichen |ässt sich Im Buchiche« Coming-out DIS s{  3 integrierten
Coming-out. An dieser Stelle hat auch nicht wiederfinden und scheint mMır he!

dem realisierten Umfang auch eıneine kritische Auseinandersetzung mMit
den Sozialisationsräumen »S7ene« und hoch gestecktes Ziel [Dies schlıe aber
Kirche ihren Ort nicht dUSs, dass das Buch nicht auch für

Seelsorger wertvolle Impulse enthält.
»Was ISt ZU tunN&« Abschließend zeigt Wiesendanger macht verschie-der Autor konkrete Perspektiven für das

nraktische Handeln als Psychologe, denen Stellen auf den Droblematischen
Zusammenhang aufmerksam, der sichPsychotherapeut, Seelsorger oder Be- zwischen religiösen Sozialisationserfah-auf. Wiesendanger gent dabei VOlT)

der Grundchaltung einer »oedingungs- 1UNsen und dem Frleben kirchlicher
Diskriminierung auf der einen SOWIElosen Akzeptanz VOor' gleichgeschlecht dem zunehmenden Bewusstsern des EI-lich empfindenden Menschen« aUus

IC kurz kommt De] seIıner [ar homosexuellen Empfindens auf
der anderen Seilte auftut. Besondersstellung die rage, WIE der Drofessionel-

e Helfer bei seIıner Arbeit mMıit seIiner negatıv wird Von ihm die Situation In
der römisch-katholischen Kirche und neigenen sexuellen Orientierung, der evangelikalen Freikirchen Deurteilt;Selbsterfahrung mMıiıt eigenen NnOmoO-

erotischen oder omophoben Anteilen auch der Vorwurf yentlarvender LOp-
Delmoral« In Richtung der Kirchen-und dem roblem der Übertragung und

Gegenübertragung mgehen soll leitungen bleibt nicht ausgespart. Le]l-
der leiben die Ausführungen zu The-

Die UÜberlegungen münden ent- ibel, Kirche und Homosexualität
sprechend dem Entwicklungsmodell iIm vierten Teil des Buches sehr holz:
aus dem Mittelteil n Hınwelse für eın schnittartig.
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ınen möglichen inwand
das vorliegende Buch nımmt das Vor-
wort von |Jdo Rauchfleisch hereits VOT-

WesS Produziert ern derartiges Werk
der entgegengesetzten Intention

nicht doch erneut Ausgrenzung und
Stigmatisierung? Auch WEeTn eInI-
SN Stellen eıIne weniger problemori-
entierte Darstellung gleichgeschlechtli-
cher Lebensweisen wünschenswert S!

ware, bestätigt Wiesendangers
Untersuchung diese Befürchtung nicht. Z

Grundvoraussetzung für Akzeptanz
und mpathie n therapeutischen, He
gleitenden und beratenden Prozessen
Ist Aufklärung über die Lebenswelt des
oder der anderen. F-S Ist unzweifelhaft
notwendig, hier aktuel!l eine Immer
noch weit verbreitete Unwissenheit
über schwul-lesbische Lebensformen
abzubauen. [ Dieses nliegen wird aber
ehbenso auf Dauer seIne Berechtigung
behalten, auch WenNnn hoffen Dleibt,
dass einige Kapitel dann noch selbst-
hewusster ftormuliert werden können.

HIN hesonderes Lob verdient die Fnt-
scheidung, die umfangreiche Disserta-
tion durch eINne Kurzfassung für einen
Hreiteren Krels Fachleuten aus dem
Feld der Berufspraxis, aber auch für
andere nteressierte zugänglich
chen: Im besten Sinne des Wortes WIis-
senschaft kompakt und Draxisna [ Dies
ware auch be] zahlreichen anderen Pro- dı
motionen wünschenswert, die auf hwulenrun ihres Umfangs der ihrer [ Jar- huc  S( lädenstellungsweise oft einer breiten Kennt-
nisnahme und kezeption entbehren
mussen.

EISENHERZ BerlinWer dem betreffenden ema
einen leicht lesbaren Einstieg sucht oder MANNERSCHWARM Hamburg

ERLKOÖNIG Stuttgart MAXsich einen schnellen UÜberblick verschaf- München GANYMED Olnfen will, Ist mit Wiesendangers leicht
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lesbarem, lo seschriebenen und über- IntervieWw mMıit Theo Theo heschreibt mit
sichtlich gegliederten Werk gut heraten. dem (jrausemnm seIne unklen, edrück
EJas Buch kann dem Untertite! semä ten und blassen Empfindungen, e_

ern »VWVegweilser« seln, Von dem aus |Iöst durch die Erfahrungen mıiıt seIner
eine Intensivere Beschäftigung mMit den Kirche. yIch komme mMır202  BücherRegal  lesbarem, flott geschriebenen und über-  Interview mit Theo. Theo beschreibt mit  sichtlich gegliederten Werk gut beraten.  dem Grausein seine dunklen, gedrück-  Das Buch kann - dem Untertitel gemäß  ten und blassen Empfindungen, ausge-  - ein »Wegweiser« sein, von dem aus  löst durch die Erfahrungen mit seiner  eine intensivere Beschäftigung mit den  Kirche. »Ich komme mir ... gegenüber  aufgeworfenen Fragen gesucht wird.  der Kirche immer wieder vor als, als ein  Das beigefügte Literaturverzeichnis bie-  blutleeres Wesen.« (220) Sein Ziel ist  tet hier Anknüpfungspunkte für eine  es, die »Buntheit« seines Lebens zu er-  weitere Beschäftigung; das Anfügen  spüren und zu erleben. Gibt es ein  einiger kommentierter Literaturhinwei-  schöneres Bild für das Leben, das uns  se wäre allerdings bei einer eventuel-  so wichtig ist, das uns mit Sehnsucht  len überarbeiteten Neuauflage zu emp-  erfüllt, es mit all seinen bunten Facet-  fehlen.  ten erfahren und erleben zu können?  Dies scheint Theo erst dadurch zu ge-  Gesamtfazit: trotz einiger Mängel  empfehlenswert und für einen ersten  lingen, indem er die kirchliche Umge-  Einstieg gut geeignet. Es bleibt zu hof-  bung verlässt, die ihm nur Grauheit er-  laubt und die Farben verzerrt.  fen, dass das Buch zu mehr Selbstver-  ständlichkeit beim Umgang mit gleich-  Das in vier Abschnitte gegliederte  geschlechtlichen Lebensformen in hel-  Buch befasst sich im ersten Teil mit der  fenden Prozessen beizutragen vermag.  gesellschaftlichen Dimension von Ho-  mosexualität, der Wahrnehmung Ho-  Axel Bernd Kunze  mosexueller durch die Kirchenleitung,  den kirchenrechtlichen Regelungen,  der Moral- und der Pastoraltheologie  und nicht zuletzt mit den anthropolo-  Bunte Männer statt  gischen Erkenntnissen. Im zweiten Teil  stellt der Autor das Forschungsdesign  grauer JUHQS  vor, erklärt die gewählte Methode und  Auswertungskriterien. Ich möchte dar-  auf verzichten, näher auf diesen wis-  Christian Käufl:  senschaftlichen Bereich einzugehen, da  Graue Jungs.  der Reichtum seines Buches zweifels-  Kirche und Homosexualität in der  ohne in den Interviews liegt, welche im  Wahrnehmung homosexueller  dritten Teil dargestellt, gedeutet und  Männer.  analysiert werden. Schließlich folgen im  vierten Teil Zusammenfassung und  Matthias-Grünewald-Verlag,  Schlusswort des Autors.  Mainz 2000, 287 Seiten, DM 48,00.  Katholische Lehre und homosexuelle  Den Titel des Buches »Graue Jungs«,  Identitätssuche  welches das Lebensempfinden so man-  cher homosexueller Menschen im  Christian Käufl unternimmt im ersten  kirchlichen Kontext sehr trefflich be-  Teil seines Buches eine kurze, prägnan-  schreibt, entnahm Christian Käufl dem  te und dennoch auch - oder gerade -gegenüber
aufgeworfenen rragen esucht wird. der Kırche Immer wieder VOorT als, als eın
LDas beigefügte Literaturverzeichnis hie- blutleeres Wesen.« (220) Sern Ziel Ist
tel hier Anknüpfungspunkte für eine S die »Buntheit« seInes Lebens ET-
weltere Beschäftigung; das Anfügen spuren und erleben. ibt e ennn
einıger kommentierter |Literaturhinwei- schöneres Bild für das eben, das UuNnSs

Ware allerdings Hel einer eventuel- wichtig ISt, das Uuns mMıt Sehnsucht
len überarbeiteten Neuauflage CIND- erfüllt, CS mMit all seInen bunten Facet-
fehlen ten erfahren und erleben können?

| )Ies scheint Theo erst adurch SE-Gesamtfazit: TOLZ einıger Mänge!
empfehlenswert und für einen ersten ingen, indem er die kirchliche Umge-
Instieg gut geelgnet. FS hleibt hof- bung verlässt, die ihm NUur Girauheit ET-

laubt und die Farben verzerrt.fen, dass das Buch mehr eibstiver-
ständlichkeit Heim Umgang mMıt sleich- DEN In vier Abschnitte gegliederte
geschlechtlichen Lebensformen In hel Buch efasst sich ImM erstien Teil mit der
fenden Prozessen Deizutragen VEITNAS. gesellschaftlichen UDimension vVon Ho-

mosexualität, der Wahrnehmung HO-
Axel ern Kunze mosexueller durch die Kirchenleitung,

den kirchenrechtlichen kegelungen,
der oral- und der Pastoraltheologie
und nicht zuletzt mMıit den anthropolo-Bunte Männer STA ischen Erkenntnissen. Im zwelıten Teil
stellt der Autor das Forschungsdesign

SrauUeT Jungs VOT, erklärt die sewählte Methode und
Auswertungskriterien. Ich möchte dar-
auf verzichten, näher auf diesen WIS-

Christian al senschaftlichen ereich einzugehen, da
Graue ungs. der Reichtum seInes Buches zweifels-

Kirche un Homosexualität In der ohne In den Interviews liegt, welche IM
Wahrnehmung homosexueller dritten Teiıl dargestellt, gedeutet und

Manner. analysiert werden. Schließlich folgen IM
Vierten Te!il Zusammenfassung unMatthias-Grünewald-Verlag,
Schlusswort des Autors.Mainz 2000, 287 Seıten, 483,00
Katholische re und homosexuelle

Den ite] des Buches »CGjraue Jungs«, Identitätssuche
welches das Lebensempfinden [Nan-
cher homosexueller Menschen IM Christian KSufl unterniımmt Im ersten
kirchlichen KOontext sehr trefflich be Teil seines Buches eIne kurze, ragnan-
schreibt, entnahm Christian Ääuf! dem und ennoch auch oder gerade


